
1. Senioren-Fußballmannschaft der TSG 1879 Idstein

olrere Reihe von linhs nach rechts:
Stelan Zarda: Gerold Fritzi Rudi Hack: Reinharcl r<noll: Volker Drews: Cert Ströderi Roland

Untere Reihe von lirhs nach rechts:
Ulli Brass; Wolfgang Nau; Josel Christi Klaus Simoni Felice Piccicutoi Lubosctr Hegr
'Irainer der 1. und 2. Seniorenmannschafl,: cerd Klrnert
Abteilungsleiter: werner Althof I
Spieläusschüßmit8lieder: Oünter Lalrer: Sleian Zardai Jeah BursEral

Unermüdliche Fußball-Senioren

In der Saison 1954/55. dcm ?5. TSG-Jubi-
läumsjähr, war der Höhepunkt das Spiel
in Teutschental (bei HaUe an der Saale) in
der,,Ostzone", wie die DDR seinerzeit all-
gemein genannt wurde.

Die Mannschaft wurde anschließend stark
verjüngt; das Durchschnittsalter ging auf
20,? Jahre zurück. Die 1 Mannschalt spiel-
te bis 1960 in der A-Klasse wiesbaden/
Rheingau mit recht unterschiedlichen Lei-
stungen. Ihr Abstieg in die B-Klasse Wies-
baden war schlleßlich nicht mehr zu ver-
hindern. Nach dip"em Ab"lieg wär cln Bc-
nereller Neuaulbau der Mannschalt unbe-
dingt ertorderlich.

Im Vordergrund stand dabei, eine gute Ka-
meradschaft zu erweckenl sie ist entschci-

dend für den guten Erfolg einer Elf. Bis
in die höchsten Spielklassen läßt sich ver-
folgen, daß ohne einen guten Zusammen-
halt in einem Mannschaftsspiel wie dem
Fußbail nicht allzuviel zu erreichen ist.
Die Idsteiner Aktiven fandeA sich recht gut
zusammen, was sehr dazu beitrug, daß sie
in den nächsten Jahren immer im vorderen
Drittel der Tabelle vertreten waren.

1966 glückte es dann, dank sehr guter Lei-
stungen, den lang ersehnten Aufstieg in
die A-Llasse Wiesbaden wieder zu schaf-
fen. Das Ziel der folgenden Jahrc war der
unbedingte Klassenerhalt. Leidel jedoch
war die Zugehörigkeit zur A-K1ässe nur
von kurzer Dauer: 1969 mußte die TSG-
Mannschaft wieder in die B-Klassc ab-
steigen-
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2. Senioren-Fußballmannschaft der TSG 1879 ldstein

obere Roihe von links nach .echts:
slefan Kun€rt: Heinz Gillichi Jean Burgeraft Gcora Raumi willi .,eckr Josef Hegri Riicliaer U.ich
Unte.e Reihc von links nach r€chts:
Felice Piccluto: Roland Marx: Frabk Dörincer: Tiark Nathan: Jürccn Diehl

Somit spielte man auch im Jubiläumsjahr
,,50 Jähre Fußball in Idstein" 19?0 in der
B-Klassc. Schirmheu des damaligen Ju-
biläumsfestes war Bürgermeister willy
Schreier, der auch im Jähr zuvol beim
gojährigen Bestehen der TSG seine Ver-
bundenheit mit dem Verein zum Ausdluck
brachtc. Attraktive Veranstaltungen spolt-
lichel und kultureller Art prägten das Fuß-
ballj ubiläumsfest.
Elneutes Ziel und stete Aulgabe der Fuß-
ballabteilung war es, den erneuten Auf-
stieg 1n die A-Klasse zu erreidren. Daß
dieses ziel nicht leicht zu erreichen wat,
ist eine Folge der Entwicklung in man-
chen vereinen, bis in die B-Klasse Spieler'
mit materiellen Angeboten anzulocken. So
waren die Jahre besonders durch be-
dauernswelte Abgänge guter und namhaf-
ter Spieler gekennzeichnet, die der Ver-
lockung nicht widerstehen konnlen, in
einer höheren Spielklassc zu spielen.

19?4 schaiften die unermüdlichen Fuß-
ball-Senioren der TSG jedoch wieder den
ersehnten Aufstieg in die A-Klasse Wies-
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baden/Rheingau unter dem Trainer Pütz.
Zu einem besonderen Höhepunkt wulde die
gemeinsame Meisterschaftsleiel mit den
Handballspielern dcs TV 1844 Idstein, die
damals ebenJalls die Meistersdlaft in ihrer
Spielklasse erringen konnten.

Leider konnten die TSG-Fußballer sich
nur ein Jahr in der neu errungenen Spiel-
klasse halten und mußten 1975 bereits
wieder den Abstieg in die B-Klasse Unter-
taunus hinnehmen. Das Tief jedoch wurde
wieder überwunden: ab der Säison 19??/78
gelang es beiden Mannsdhaften, wiedel im
vorderen Tabellendrittel,,mitzumischen".
Ziel für die Zukunft ist allerdings der seit
Iangem angestrebte Wiederaufstieg in die
A-Klasse. In den letzten beiden Jahren hat
sich, was die Spielerzahl und die Spiel-
stärke betrifft. die in den vergangenen
Jahren vorbildliche Jugendarbeit der TSG
sehl gelohnt. Zur zeit stehen lür die 1.

und 2. Mannsdraft dreißig bis vieüig Spie-
ler zur Verfügung - eine für die TSG im
Jubiläumsjahr stolze Zahl, die berechtigte
Hoflnungen für die Zukunft zuläßtl



Das Durchschnittsalter der 1. Mannschaft
beträgt knapp zwanzig Jahre; hier ist mit
großer Wahrscheinlichkeit der Grund zu
suchen. warum die TSG die Meisterschaft
noch nicht erreichen konnte: die Spieler
sind schnell und besitzen eine gute und
große Technik. Die nötige Erfahrung und
Routine muß von der iungen Mannschaft
jedoch crsl noch gesammelr werden.

Abtellungslelter waren in den vergangenen
sehr regsamen Jahren: Alwin Penn6, PauI
Schäfer, Theo Flitz, KarI Sprenger, Gustav

Stahl, Egon Schmidt, Gerd Kunert, Fritz
Schlemmer, Bernd Marzolf, Paul Kroner,
Karl Engelmann, Horst Häck und Werner
Althoff, der vor wenigen Wochen diese
neue Aufgabe übernommen hat.

Trainer waren Helmut Fiegen, G. Ganse,
Gabor, Göller, K. Sprenger, Pütz, Zimmer-
mann, Schäler, G. Lauer und Gerd Kunert.
Aus der Vielzahl von Namen ist zu er-
sehen, daß wie im Fußball während
eines Spieles - auch die Personalpolitik
in der TSG-Fußballabteilung sehr rege istl

25 Jahre AH-Fußball in Idstein

Mit dem ,,großen" Jubiläum der 100 Jahre
TSG verbindet sieh das nicht weniger be-
merkenswerte 25jährige Bestehen der
,,Alte-Herren-Mannschaft" in Idstein. Am
19. April 1954 gründeten ehemalige Aktive
der TSG, die noch nicht zum ,,alten Eisen"
gezählt werden wollten und wie ihre
Tätigkeit bewies audr x'irkiidr nidrt
dorthin zu zählen waren, diese Mann-
schaft. Sie war bestrebt, auch weiterhin

Erfolge im Rahmen von Begegnungen mit
anderen AH-Mannschaften zu erzielen.

Nach der ,,cermania" Wiesbaden war es
die TSG 1879 Idstein, die mit ihrer neu-
Iormierten AH-Mannschaft im Untertau-
nuskreis als erste die neue AH-Runde be-
lebte. Nach der ersten Begegnung in WalI-
rabenstein prüfte man die Spielstärke in
Bcgegnungen mit 1. Mannschalten aus Un-

Die AH-M€nnschalt der TsG beim Spiel in Erbach/Taunus (1955), däs 2:t gewonnen wurde. Von
Links: Gustl Ruhrmann, Karl Schütz, Gustav Stahl, atois Penne. Karl Schmidt, IIerbert Schmidt,
Otto Grube., Walier Vietor, Karl Spr€neer t, Albert Kadesch t und Etwin Enders,
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